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REZENSION

  In Deutschland stirbt im Durch-
schnitt jeden dritten Tag eine Frau 
nur deshalb, weil sie eine Frau ist. 
Viele dieser Femizide wären vermeid-
bar – wenn wir nicht mehr in einer 
patri archalen Welt leben würden, 
aber auch, wenn wir (bis dies der Fall 
ist) Mädchen und Frauen mehr Stär-
ke vermitteln.

Speziell um das empowernde Beglei-
ten von Mädchen geht es Annette 
Oschmann in ihrem neuen Ratgeber. 
Ähnlich wie in einem WenDo-Kurs, in 
dem Mädchen und Frauen angelei-
tet durch kompetente Trainerinnen  
lernen, sich selbst zu verteidigen, 
ermutigt die Autorin hier alle Men-
schen, die Mädchen auf ihrem Weg 
ins Erwachsenenleben begleiten, da-
zu, diese zu befähigen, für sich selbst 
einzustehen, eigene Grenzen wahr-
zunehmen und auch durchzusetzen. 
Wie in ihrem ersten Ratgeber „Du 
darfst gehen – Wege aus festgefah-
renen Beziehungen“ (Topicus 2023) 
arbeitet Oschmann mit bewährten 
Coachingmethoden, um Mädchen zu 
starken Persönlichkeiten heranwach-
sen zu lassen. Das Buch leistet somit 
wichtige Präventionsarbeit, da Mäd-
chen durch die vermittelten „elf Quel-
len der inneren Stärke“, die von einem 
positiven Selbstbild über die Entfal-
tung der eigenen Persönlichkeit bis 
hin zu Mobbingprävention reichen, 
vor Missbrauch, Ausbeutung und (Er-)
duldung geschützt werden können.

Angereichert werden die einzelnen 
Kapitel durch Praxiserfahrungen der 
Autorin, aus denen sie allgemeine 
„weibliche Themen“ abgeleitet hat. 
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Aus diesen wiederum ergeben sich 
Übungen und Anleitungen, die nicht 
nur den Mädchen, sondern auch 
den Lesenden interessante Aspekte 
der Selbsterforschung und -entwick-
lung bieten. Eine Zusammenfassung 
nach jedem Kapitel bringt noch ein-
mal prägnant das Wichtigste auf den 
Punkt. Unter der in unregelmäßigen 
Abständen eingestreuten Rubrik 
„Weitergedacht“ finden sich thema-
tisch passende Antworten auf zahl-
reiche Fragen, die Erziehungsperso-
nen unserer Zeit umtreiben.

Basis für diese Haltung ist dabei nicht 
etwa ein Mehr, sondern eher ein We-
niger, wie die drei grundlegenden 
Prinzipien „Vertrauen/Kontrolle“, „Das 
rechte Maß“ und „Vorbild sein“ ver-
deutlichen. Somit hilft Oschmanns 

Expertise auch, Erziehung zu ent-
schleunigen und zu entlasten. Da der 
Ratgeber von den ersten Lebensjah-
ren eines Mädchens bis ins Erwachse-
nenalter hinein linear aufgebaut ist, 
bietet es sich an, das Buch häppchen-
weise zu lesen – ich selbst habe es al-
lerdings in einem Rutsch durchgear-
beitet; dankbar für die interessanten 
Impulse und Aha-Momente.

Das Buch ist nicht nur für alle Fami-
lienformen samt Großeltern gedacht, 
sondern auch für Lehrkräfte, die au-
ßerschulische Bildungsarbeit und 
Trainer*innen – kurzum für alle, die 
Mädchen in ihrem Großwerden be-
gleiten. Und obgleich nicht-binäre* 
Jugendliche sowie trans*Mädchen 
nicht explizit benannt werden, kön-
nen gerade sie von den pädagogi-
schen Impulsen zur Stärkung der ei-
genen Persönlichkeit profitieren.

Die von Annette Oschmann skiz-
zierte Begleitung von Kindern und 
Jugendlichen wäre sinnvoll für alle 
Geschlechter, da sie darauf abzielt, 
kompetente Persönlichkeiten sich 
entwickeln zu lassen. Wenn wir die 
Kinder und Jugendlichen von heute 
so begleiten, kann eine neue Gene-
ration heranwachsen, die Hoffnung 
macht: Sie erkennt eigene Gefühle 
und Bedürfnisse und kann die der an-
deren erkennen, kann eigene Gren-
zen und die der anderen wahren, 
ist dabei liebevoll und wohlwollend 
zu sich selbst und dem Umfeld und 
kann die eigenen Kompetenzen ge-
winnbringend für alle einsetzen. <<
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